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Amtlicher Theil .

Irine königliche Hoheit der Großher ^ og haben Sich
unter dem 20 . April d. I .

allerpnädigst bewogen gefunden ,
den Professoren L . Ä . H . Baumgarten ,

Adolph Schrödter und
vr . Christian Wiener

an der Polytechnischen Schule dahier das Ritterkreuz 1 . Klasse
Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zn verleihen .

Nicht - Amtlicher Theil .

Telegramme .
-s Wien , 22 . Apr . Der Verfassungsausschuß

verhandelte heute über direkte ReichStags -Wahlen . Nachder Erklärung des Ministers des Innern , die Regierung
überlasse die Entscheidung und Initiative der Majorität des
Reichsraths , wurden sämmtliche Anträge des Subkomitee ' s
abgelehnt und ein neues Subkomitee mit dem Aufträge ge¬
wählt , bezüglich Vermehrung der Anzahl der Abgeordneten
positive Vorschläge zu machen .

f Wien , 22 . Apr . Das Herrenhaus nahm heute ohne
Debatte den Telegraphenvertrag , den Grenzregulirungs - Ver -
trag mit Preußen und das Landwehrgcsetz an . Im Abge -
ordnetenhause wurde die allgemeine Debatte über das
Volksschulgesetz lebhaft fortgesetzt .

-j Wien , 23 . Apr . Unterhaus . Heute wurde die Ge¬
neraldebatte des Volköschulgesetzes geschlossen . Nacheiner glänzenden , mit stürmischem Beifall aufgenommenenRede des Unterrichlsministers Hasner würden die Anträge auf
Zurückweisung an den Ausschuß zur Umarbeitung des Ge¬
setzes und aus Ucbergang zur Tagesordnung mit großer Majo¬rität abgelehnt .

-j- Florenz , 22 . Apr . Die Abgeordnetenkammer
genehmigte heute die Poftkonvention mit Frankreich . Die
Regierung kündigte Verhandlungen mit Spanien wegen einer
Postkonvention an . Wegen der Mailänder Vorfälle inter -
pellirt , erklärte der Minister des Innern , die aufgesundenen
Waffen und Aktenstücke beweisen , daß die Leitung im Ausland
ihren Sitz hat . Ein wichtiger Zusammenhang scheint zn be¬
stehen zwischen dieser Verschwörung und andern Anschlägenin Italien . Die Truppen zeigten sich sehr geneigt , die be¬
drohte Ordnung und Freiheit zu vertheidigen . Der Minister
beklagt , daß es noch Jemand gebe , der glaube , Italien könne
der Schauplatz von Verschwörungen sein .

Deutschland .
Karlsruhe , 23 . Apr . Heute Vormittag ist der stLndi -

sche Ausschuß , welcher die gesetzlich vorgeschriebene Prü¬
fung der Rechnungen der Amortisationökasse , der Zehntschul -
dentilgungs -Kasse und der Eisenbahn -Schuldentilgungs -Kasse
für das Jahr 1868 vorzunchmen hat , im Ständehause unter
den , Vorsitz des ersten Vizepräsidenten der Ersten Kammer ,
Staatsrath vr . Weizel , zusammengetreten .

Stuttgart , 22 . Apr . Der „ Württ . Sttsanz .
"

schreibt :
.Ein Beispiel tendenziöser Entstellung der Wahrheit , wie wir

sie schon früher in ähnlichen , das Kriegsministerinm
betreffenden Nachrichten norddeutscher Blätter gefunden haben ,liefert neuerdings die „ Wescr -Ztg .

"
, indem sie behauptet , die

Württembergischen Minister seien gegenwärtig mit der Zu¬
sammenstellung des Budgets beschäftigt , stoßen hiebei aufeinen Ausfall von zwei Millionen , und finden , daß man
diese Summe am Budget des Generals v . Wagner streichenmüsse . Um diese Notiz als unwahr zu kennzeichnen , wird es
an der Mittheilung genüge », die wir aus guter Quelle
machen können , daß die Etats , erst in der Vorbereitung der
einzelnen Departements begriffen sind , irgendwelche Mini -
sterbesprechungen über dieselben aber noch nicht stattgefunden
haben .

München , 21 . Apr . Die mitunter mit offiziösen Mit¬
theilungen bediente „Augsb . Abend -Ztg .

"
schreibt :

Die Regierungen müssen sich dem projeklirten ökumeni¬
schen Konzil gegenüber veranlaßt sehen, auch ibrerseitS dasür zu
sorgen , daß der Kampf der Hierarchie gegen den modernen Staat ,welchen die Encyklica und der Syllabus zn Heller Flamme « »gefachthat und der nun in Rom durch ein Dogma gewissermaßen geheiligtwerden soll , nicht eine Gestalt annehme , welche den friedlichen inolluz
vivencki zwischen Kirche und Slaat gefährden und die weitere Exi¬
stenz des letzteren fast unmöglich machen könnten . Es kamen uns
auch schon da und dort Andeutungen zu, welche es nahe legten , daß
zur Zeit zwischen mehreren SlaalSregierungm Verhandlungen über
gemeinsame Schritte schweben, welche zur Wahrung ihrer schwerbedroh¬ten Interessen dem ökumenischen Konzil gegenüber dienen könnten .Wir freuen uns , hievon Mittheilung machen zu können , und erwar¬
ten , daß die vollste Entschiedenheit und Festigkeit Seitens der bedroh¬ten Staaisregierungen aufgewendet wird , um den zu weit gehenden
Beschlüssen des Konzils ein Paroli zu biegen . >

Ratzeburg , 22 . Apr . Der Landtag ist zum 3 . Mai ein -
berufen . Berathungögegenstand ist : Einverleibung in Preu¬
ßen , und zwar soll darüber Beschluß gefaßt werden , ob eine
Verbindung mit Schleswig -Holstein oder Hannover den In¬
teressen mehr entspreche .

Berlin , 22 . Apr . Reichstagssitzung vom 22 .
April .

Da « Hau « trat in die Spezial - (zweite ) Berathung des Etats pro1370 ein und genehmigte die Ausgaben für das BundeSkanzler -
Amt , für den Bundes ralh und die Ausschüsse desselben , für den
Reichstag ohne erhebliche Einwendungen . Der Abg . Lesse empfiehlt
Beschleunigung der Arbeiten der Zivilprozeßordnungs -Kommission und
Veröffentlichung des ersten Theil « der ausgearbeiteten Zivil - Prozeß¬
ordnung . — Abg . Twesten erhält auf seine Frage , wie es mit dem
Bau eines ParlainentSgebtiudeS stehe, vom Tisch des Bundesraths herdie Antwort , daß hierüber noch kein Beschluß gefaßt sei , daß jedenfallsaber vor der Beschlußfassung Pläne n . s. w . dem Reichstag würden
vorgclcgt werden . Auch der Gelehrtenstreit in Betreff des Germanischen
Museums in Nürnberg wurde aus Anlaß der Bewilligung eines Bei¬
trags von 6000 Thlr . berührt . Der Etat des Ministeriums der aus¬
wärtigen Angelegenheiten gab zn längeren Erörterungen Anlaß .

Abg . Twesten beantragt die Streichung von zusammen 5920 Thlrn .,
welche gefordert werden als Nachlaß an den Gesandtschaflökostcn fürdie Bundesstaaten Sachsen , Hessen, Mecklenburg -Schwerin und Braun¬
schweig , und wünscht demgemäß eine anderweite Berechnung der Ma -
trikularbeiträge . Er empfiehlt ferner dem Bundeskanzler die Ver¬
öffentlichung von Aktenstücken über die auswärtige Politik gleich den
Blaubüchern in anderen Staaten . Gras Bismarck antwortet aus¬
führlich . Er steht die Veröffentlichungen jener Depeschcnsammlungen

in England , Frankreich , Italien und Oesterreich als die Befriedigungeines parlamentarischen Bedürfnisses an . Dar türkische Rothbuch seiihm eben zugekommen ; er glaube nicht , daß hier ein parlamentari¬sches Bedürfniß vorliegt . Die mit solchen Sammlungen erzielten Er¬
folge seien sehr zweifelhafter Natur . Es würden Depeschen geschrie¬ben , die überflüssig sind und sonst nicht geschrieben worden wären ,wenn sie nicht für die Oeffentlichkeit bestimmt wären . Andererseitserrege der geringste Mangel an Vorsicht Mißtrauen von Seiten deranderen Regierungen und fördere nicht den vertraulichen Verkehr .Wolle man aber durchaus darauf bestehe« , so werde er es versuchen ,für das nächste Jahr so etwas Unschädliches zusammenzustellen . Wenn
Fragen brennend würden . , so werde die Regierung schon die Depeschenveröffentlichen , um die öffentliche Meinung zu insormiren . Es sei das
allerernstcstc Symptom , wenn Preußen anfängt , Depeschen zur Kennt -
niß zu bringen , um das Nationalgefühl von der Nothwendigkeit eine »
Krieges zu überzeugen . In Betreff der vorgeschlagenen Absetzungenerbittet sich Graf Bismarck das Vertrauen des Reichstags . Man be¬finde sich in einem Uebergangsstadium , das Schonung erheische.Frhr . v . Hoverbeck entbindet den Grafen Bismarck vom Vor¬
legen von allerlei Unschuldigem , und hält die Blaubücher auch fürSpiegelfechterei . Abg . Rüssel behauptet , im Bnndesrath sei der
Vorschlag gemacht worden , die Kosten de« Auswärtigen Preußen zurHälfte zur Last zu legen, was Graf Bismarck für faktisch unrichtiget klärt . Abg . Laster hält die Blaubücher für wichtig , und glaubtnicht , daß damit bloS Scherz getrieben wird . Er befürwortet den An¬
trag Tweflen , welcher von dem sächsischen Minister v. Friesen ,von den sächsischen Abgg . Günther und Ackermann bekämpftund schließlich abgelehnt wird .

Ebenfalls erst nach einiger Diskussion wird ein vom Abg . Frhrn .v. Hoverbeck gestellter Antrag auf Streichung der für den Militär¬
bevollmächtigten in Petersburg geforderten Zulage von 6000 Thlr .abgelehnt . Die Forderung von 30,000 Thlr . als Darlehn für das
Hospital zu Konstantinopcl findet allgemeinen Anklang ; nur der Abg .Dunckrr hat Bedenken , ob die damit verbundene Schule auch völlig
konfessionslos , der dortige Gesandte nicht ein wenig engherzig sei . DieSumme wird bewilligt , nachdem Präsident Delbrück konstatirt hat ,daß über diese Frage beim Bundeskanzler nichts bekannt geworden ist.Hiermit ist auch der ganze Etat genehmigt und es beginnt nun die
Berathung über den Etat für die Bundeskonsnl » te .

^ Berlin , 22 . Apr . Se . Maj . der König empfing heuteNachmittag die Delegirten zu dem heute hier eröffneten inter¬nationalen K on greß der Vereine zur Pflege verwun de¬rer und erkrankter Krieger . In der heutigen Si¬
tzung des Kongresses erschien Ihre Maj . die Königin undwohnte längere Zeit den Verhandlungen bei. Zum Präsiden¬ten desselben wurde der Wirkl . Geh . Rath v. Sydow , Vor¬
sitzender des hiesigen Zentralkomitee '« , durch Akklamation ge¬wählt . Es waren etwa 160 Abgeordnete von Negierungenund Vereinen anwesend , unter ihnen Vertreter fast aller
europäischen Staaten .

Sc . König !. Hoh . der Kronprinz ist heute früh zuTruppenbesichtigungen im Bereiche des 2 . Armeekorps nachStettin und Stargard abgereist . Die Rückkehr desselbennach Berlin erfolgt wahrscheinlich am Samstag . — Wie ver¬lautet , ist die in der letzten Session von beiden Landtagshäu -
sern dnrchberathene und angenommene Städtevrdnungfür S chleswig - Holstein nunmehr vom König vollzogenworden . Die Publikation dieses Gesetzes wird alsbald er¬
folgen .

Das Zentralbüreau des Zollvereins hat den Verthei¬
lungsplan zu der Zollabrechnung für das Jahr 1868

p' Tante Militär.
(Fortsetzung aus Nr . 95 .)

Diese Worte weckten Selon aus seiner gewöhnlichen Apathie zu leb¬
hafter Rührung . Er ergriff zuerst Frau Trudins und dann Geno -
vrsa 's Hand und drückte beide an seine Lippen . Er wollte auch Feli¬
citas um ihre Zustimmung angehm , allein diese hatte sich in ein in¬
nere « Zimmer entfernt .

Seton war sich wohl bewußt , daß feine bisher jo köstlich gewesenen
Zwiegespräche mit Genovefa jetzt vorüber seien . So hart es ihn auch
ankam , sie zu verlassen , jetzt, wo er sie sein eigen nennen konnte , kehrte
er nach St . Roque zurück , nachdem er zuvor sich noch mit ihrer Groß¬
mutter unterhalten hatte . Er empfand einen auffallenden Widerwillen ,
Felicitas zurückzulassen , allein er wollte den folgenden Tag nach Dives
zurückkehren und wußte ja , daß Genovefa in der Zwischenzeit sich in
der liebenden Obhut ihrer Großmutter befand .

Unterdessen hatte sich Felicitas in ihrem Zimmer eingeschlossen, nicht
um sich der Wucht ihrer rasenden Eifersucht zu überlassen , sondern um
zu sinnen , wie dieser Thorheit , wie sie es nannte , Einhalt zu thun sei.

Wenn Frau Trudin sich überreden ließ , ihre Zustimmung zurückzu -
nehmen , so war nicht zu besorgen , daß ein so wohlerzogenes Mädchen
wie Genovefa die unverzeihliche Sünde begehen würde , gegen den
Willen ihrer Anverwandten zu heirathen ; die Schwierigkeit lag vielmehr
in ihrer Mutter Neigung , die Herrath zu genehmigen .

Sie ging in ihrem Gemache länger als eine Stunde auf und ab ,
ohne daß sie einen andern Entschutz fassen konnte . Als sie erwog ,
welche Rolle er ihr gegenüber gespielt hatte , flog ein bitteres Lächeln
Über ihr ernstes Gesicht . Ihre Mutter hatte ja keinen Platz in ihrem
Herzen mehr für sie übrig , hatte ja sogar ihr , als sie derselben Vor¬
stellungen wegen Genovefa machte , den Rücken zugekehrt , um Seton
Gehör zu schenken.

! Genovefa halte ihr Alles geraubt , dieselbe Genovefa , für die sie so
j unablässig gearbeitet hatte, — die ihr Alles verdankte, was sie war und

wußte . Sie war unfähig , die heftige Leidenschaft , , die sie für Seton
fühlte , zu bemeistern , sie glänzte aus ihren Augen , sie gab sich in ihren
schweren und tiefen Athemzügen kund .

„O Himmel ! ' murmelte sie vor sich hin . „Wie sehr ich sie hasse !
Wäre ich weniger gutmüthig von Natur , ich könnte sie umbringen ! '

Dieser Ausbruch der Leidenschaft brachte sie einigermatzerr wieder zu
sich . Sie kannte sich selbst als gut , fromm und klug ; sie durfte ihreMutter , deren Einsicht durch ihr Alter gelitten hatte , nicht allein in
dieser Angelegenheit entscheiden lassen . >

Ihr zusolge erwiesen sich dergleichen srühe Heirathen nicht als glück¬
liche : konnte sie fähig sein , ihres Bruders unglückliches Schicksal zuvergessen ; hatte er nicht während seiner letzten Krankheil sie beschworen ,daß sie sein damals noch kleines Kind nicht einst ebensalls am gebro¬chenen Herzen sterben lasse , woran die Mutter desselben gestorbenwäre . Was wußte man von Seton ? konnte er Genovefa nicht mit

> sich nach England nehmen , besaß er nicht vielleicht schon eine Frau! daselbst ?
So saß sie gedankenvoll da, bis , als die Sonnenstrahlen von den das

Gemach umgebenden Rebenblätten nach und nach zurückwichen , es
plötzlich hell in ihrer Seele ward ; sie schrack mit Abscheu und Schamvon dem Gedanken , den sic hegte, zurück, aber sie wandte sich nicht
entschlossen genug von demselben ab , noch versagte sie ihm ganz ihr
Gehör , bis er zum festen Vorsatz bei ihr geworden war , der bloS auf
gelegentliche Ausführung wartete .

Sie hatte dem Mittagsmahl nicht beigewohnt , jetzt aber , da ihr Plan
zur Reife gediehen war , konnte sie sogar Hunger empfinden und ging
daher ins Eßzimmer .

Alles hatte sich unterdessen zum Gelingen ihre « Vorsätze « gestaltet :
Genovefa war zu Bett gegangen und ihre Mutter war allein.

Letztere sah aus , als störe sie der Eintritt ihrer Tochter ; aber bevorihr Zwiegespräch zu Ende war , hatte sich über ihre sonst so Hellen undmuntern Züge ein Ausdruck des Kummers und des innern Vorwurfsverbreitet , den sie von da an nur höchst selten wieder verlor .
Madame Trudin saß im Garten , ihren Schoß mit Endivimsalatgefüllt . Derselbe sollie zu einem Frühstücke dienen , zu dem sie Seton

eingeladcn hatte . Allein sie kam mit ihrer Arbeit nicht voran , weilihre Hände zu sehr zitterten . Sie war daher froh , als Marie kam undallen Salat mit sich in die Küche nahm , da alsdann nichts mehr ihreG -danken von Genovefa ablenkte .
Das arme Kind hatte lange Zeit hindurch stille , aber um so bittrere

Thränen geweint und keinen Trost von ihrer Großmutter annehmenwollen . Jetzt richtete sie sich aus und wischte die Haare au « ihremGesichte .

„ Liebe Großmutter , das ist nicht Dein eigener Gedanke , das sind nichtDeine eigenen Worte , die aus Dir laut werden, Tante Felicitas hat sieDir in den Kops gesetzt. Ich liebe sie nicht ; sic hat mich auch niemalsgeliebt , und jetzt geht sie auf Störung meines Glückes au «.'
„ Still mein Kind , Du bist ungerecht ! Habe ich denn kein eigenesUrthoil mehr ? Alles , was ich weiß , besteht darin , daß Herr Setonein Fremdling und ein Ketzer ist. Ich will Dir zwar nicht von vorn -

hereinFin Hinderniß bereiten , obgleich es vielleicht sündhaft ist, e« nichtzu thun ; allein ich muß anerkennen , daß er ein hübscher, angenehmerMann ist und daß meine Genovefa ihn liebt . In diesen letztenGründen ist aber auch Alles enthalten , webhalb ich ihm die Ein¬
willigung gegeben habe . '

„ Du gestehst also jetzt selbst, daß Du Dein Jawort gegeben hast undkannst Deine Einwilligung jetzt nicht zurücknchmen .
'

Madame Trudin sah jetzt wie vom Gewissen getroffen und recht
ärgerlich aus . (Fortsetzung folgt .)



aufgestellt . Danach sind von Seiten des Norddeutschen Bun¬
des im Ganzen 2,661,850 Thlr. herauszuzahlen . Nach Ab¬
zug von 37,853 Thlr. , welche Luxemburg erhalten hat , und
von 2,015,362 Thlr. , die bereits in den drei ersten Quartalen
v . I . gezahlt siud , bleiben noch 610,743 Thlr . Von dieser
Summe erhält Bayern 602,331 Thlr. und Hessen 8412 Thlr .
Außerdem hat Baden 17,405 Thlr. an Bayern und 109,398
Thlr. an Württemberg zu zahlen . In den drei ersten Quar¬
talen sind an Württemberg schon 457,872 Thlr. gezahlt wor¬
den. Hessen, von welchem im Ganzen 78,566 Thlr. heraus¬
zuzahlen sind , hat bereits in den drei ersten Quartalen
86,978 Thlr. gezahlt . Mithin empfängt es 8412 Thlr. zurück,
und zwar vom Norddeutschen Bunde.

Wie aus Athen gemeldet wird , hat das französische
Transportschiff „Jura " bereits 5000 Kandioten in ihr
Vaterland zurückbefördert . Noch andere 5000 warten im
Piräus auf ihre Einschiffung . Ueberhaupt befinden sich in
Griechenland noch beinahe 28,000 Kandioten. Wahrschein¬
lich werden sie auf Kosten der Türkei durch französische und
italienische Handelsdampfer wieder in ihre Heimath befördert
werden .

Oesterreichifche Monarchie .
Wien , 22 . Apr . Die „Wien. Ztg.

" publizirt ein vom
Kaiser sanktionirtes Organisationsgesetz . über das Reichs¬
gericht . — Ein Privatletegramm der „Presse " meldet :
England habe neuerdings seine Vermittlung in der bel¬
gisch - französischen Eisenbahn -Angelegenheit augeboten .

-fl- Wien , 22 . Apr . Die belgische Regierung hat
dem Vernehmen nach auf die neuesten französischenVorschläge
die Erklärung abgegeben, daß sie zuvörderst die Ansicht der
Garantiemächte cinzuholen genölhigt sei, inwiefern sie diese
Vorschläge, ohne daß die Neutralität Belgiens alterirt werde,
überhaupt als Grundlage weiterer Verhandlungen anzuneh¬
men vermöge.

Die Regierung wird die vom Verfassungsausschuß ausge¬
arbeiteten Anträge auf Verdoppelung der Mitglie¬
derzahl des Abgeordnetenhauses und auf Einfüh¬
rung direkter Wahlen als unzweckmäßig abwcisen und
zunächst die volle Aufrechthaltungder bestehenden Verfassung
als wünschenswerth erklären .

Pesth , 22 . Apr . In der heutigen Sitzung des Unt e r -
Hauses verlangte die äußerste Linke die Entfernung der
König! . Fahne von der Königsburg . Graf Audrassy erklärt ,
während der Reichstags- Eröffnung würden auch ungarische
und kroatische Nationalfahnen aufgehißt. Das uugarisch -
kroatisch-Fiumauer Komitee beginnt seine Verhandlungen in
diesem Monat. Andrassy wurde zum Honvedobersten er¬
nannt .

Serbien .
Belgrad , 21 . Apr . „Vidovdan" meldet , die Pforte habe

Serbien das Recht zugestanden , Handelsverträge mit
fremden Mächten abzuschließen.

Schweiz .
Schaffhause» , 19 . Apr. (Schw . M.) Außer dem links¬

rheinischen Eisenbahnprojekt trägt man sich hier noch beson¬
ders mit dem Projekte einer Eisenbahnlinie vonDo -
uaueschingen , Hüfingen, Behla, Epfenhofen , Bargen und
Merishausen nach Schaffhausen , welche Linie allerdings die
kürzeste Entfernung sowohl zwischen Donaueschingen und
Schaffhausen , als auch mit Einschluß der Bahn Schaffhausen -
Zürich zwischen Donaueschingen und Zürich darbietet . Ein
weiteres Projekt, das auch namentlich bei der Eisenbahnver¬
sammlung in Engen besprochen wurde , wäre eine Linie von
Donaueschingen ins Wuttachthal, und hier von Stühlingen
sich über Schleitheim nach Schaffhausen wendend . Zur Vor¬
nahme von geeigneten Studien für die Schaffhaufen berüh¬
renden Eisenbahnprojekte hat der Große Stadtralh in seiner
letzten Sitzung einen unumschränkten Kredit bewilligt .

Reuenburg , 20 . Apr . In Chauxdefonds hat Abbe
Gauthier im Auftrag des Bischofs mittelst Anschlags an der
katholischenKirche als Antwort auf einen Erlaß der Regierung
den katholischen Kultus bis auf Weiteres suspendirt ;
kein Priester darf in der Kirche funktioniren; die Kirche
bleibt geschlossen und es ist jede Zeremonie untersagt; Kran¬
ken sollen die Sakramente durch Priester aus der Nachbar¬
schaft gespendet werden . Also ein vollständiges Interdikt !

Genf , 20 . Apr . Von den 17 gestern vorgeladenen Buch¬
druckern sind einige zu drei , andere zu zwei Tagen, meh¬
rere zu einem Tag Gesängniß vcrurtheilt, und der Rest frei¬
gesprochen worden , mit der Bestimmung, daß die Verurtheil-
ten innerhalb einer bestimmten Frist die Strafe nach Belieben
absitzen̂ önnen .

Italien .
Florenz , 19 . Apr . Auf die von dem „Monde " ausge¬

drückte Hoffnung, das ökumenischeKonzil werde sich haupt¬
sächlich auf politischem und sozialem Gebiet bewegen und
werde der Sargnagel des Parlamentarismus sein , antwortet
die „Italienische Korr .

"
, das Organ Menabrea's, wie folgt :

Der . Monde " nährt sich mlt eitler Selbstverblendung ; sein Idol

des Stillschweigens und des Absolutismus , welcher das Ideal des

Mittelalters war , vermag nicht wieder aus seinem Grab aufzuerstchen.

Dagegen wird der Parlamentarismus im Schob des Konzils selber

inmitten der Vertreter der Geistlichkeit der verschiedenen Nationen

auserstehen, welche sicherlich mcht alle jesuitischen Ideen in Bezug auf

die bürgerliche Gesellschaft theilen werden. Lange und lebhafte Be¬

rathungen wird c« absetzen , bi« man sich geeinigt hak , wemi anders

eine Einigung zu Stande kommt. Sollte es aber möglich sein , daß

in den Mitgliedern des Konzils jegliches Nationalgefühl erloschen

wäre , was nicht wahrscheinlich ist , so wäre dies gerade für die libera¬

len und nationalen Regierungen ein neuer und mächtiger Grund mehr,

sich gegen die kosmopolitische Gesellschaft vvrzuschen , welche zu Rom

sich installiren will .
* Rom , 16 . Apr . Die Zeitungen veröffentlichen ein

apostol . Schreiben Pius' lX . vom 11 . d. M . , mit welchem
allen Christgläubigen ein vollkommener Ablaß in Form

eines Jubiläums aus Anlaß des ökumenischen Konzils ver¬
liehen wird. Es heißt in demselben:

. . . . Wir verleihen und ertheilen durch des allmächtigen Gottes

Barmherzigkeit und aus die Autorität seiner heil. Apostel Petrus und

Paulus au« jener Gewalt zu lösen und zu binden , welche Uns der

Herr , obwohl Wir unwürdig sind . übertragen hat , allen und jeden

Christgläubigen beiderlei Geschlecht«, die in Unserer ehrwürdigen Stadt

Rom weilen oder rn dieselbe kommen , wenn sie von kommendem
1 . Zuni angesangen bi« zu dem Tage , wo die von Uns angesagle

ökumenische Synode geschlossen sei» wird , die Basiliken de« heiligen

Johannes im Lateran , des Apostelfürsten und der heiligen Maria

Maggiore oder eine derselben zwei Mal besuchen und dort eine Zeit

lang für die Bekehrung aller Irrgläubigen , für die Ausbreitung des

heiligen Glaubens und für den Frieden , die Ruhe und den Sieg der

katholischen Kirche andächtig beten, und außer den gewöhnlichen Qua -

lemberfefteii an drei nicht auf einander folgenden Tagen , nämlich am

Mittwoch , Freitag , Samstag fasten und in dem erwähnten Zeitraum
ihre Sünden beichten und das allerhöchste Sakrament der Eucharistie
ehrfurchtsvoll empfangen und den Armen ein Almosen geben , wie es
einem Jeden seine Frömmigkeit eingib: ; den übrigen aber außer der

erwähnten Stadt wo immer Weilenden , wenn sie die von den OrlS -

ordinarien oder ihren Vikaren oder Offizialen oder in ihrem Aufträge
und wo sie fehlen durch die Seelsorger , sobald dieses Unser Schreiben

zu ihrer Kennlniß gelangt ist , zu bezeichnenden Kirchen .oder eine der¬

selbe» in dem oben bezeichnelen Zeitraum zwei Mal besuchen und die

anderen erwähnten Werke andächtig verrichten , mit dem Gegenwärti¬
gen vollkommenen Nachlaß und Ablaß aller ihrer Sünden , wie er im

Jubeljahre tunen , welche gewisse Kirche » innerhalb und außerhalb der

erwähnten Stadt besuchen , verliehen zu werden pslegt , barmherzig im

Herrn , und es kann dieser Ablaß auch den Seelen , welche mit Gott
in Liebe vereinigt aus diesem Leben geschieden sind , sürbillweise zuge¬
wendet werden.

(Dieser Ablaß wird sodann im weiteren Texte des Schreiben« nach
seinen Bedingungen gemildert für Lchifsfahrende , Reisende , Kranke
und alle sonst Verhinderten . Die Wahl des Beichtvaters wird gänz¬
lich sreigestcllt , hinsichtlich der Erkommunikationen , Gelübde und Ir¬

regularitäten weite Vollmacht rriheilt , und endlich werden alle päpst¬
lichen Rejervatfülle sür die Zeii de» Jubiläum aufgehoben.)

Frankreich .
* Paris , 22 . Apr . Sitzung des Gesetzgeb . Kör¬

pers vom 22 . Apr .
Der Hauplgegenstand der gestrigen Verhandlungen war ein Amen¬

dement Picard ' s , welches Geschworne für politische Vergehen
verlangt . Der Justizminister Barsche weist aus die Unabsetzbarkcit
der Richter als Garantie für die Unabhängigkeit derselben hin und

fährt dann fort : Es ist unzulässig , daß dieselbe Thalsache sür straf¬
bar oder nicht strafbar erklärt werde, je nach der Strömung der

öffentlichen Meinung . Hat der Angeschuldigte übrigens nicht das

Rekursrecht an den Appell- und an den Kasjationshof ? Der Justiz -

minister vertheibigt hierauf da« seit 1658 in seinen Bestimmungen
so ungemein eingeschränkte Sicherheilsgesetz, welches Hr . Picard als
ein ProskriptionSgejetz gegen alle Verdächtige hinzustellen wage. Das

Gesetz von 1856 hatte nicht die Befugniß , ohne vorhergehendes Ur-

theil und in Masse zu deportiren , wie es nach den Ereignissen vom
15. Mai und vom Juni 1848 geschah.

Pelle tan : Und am 2. Dezember? (Lärm .)
Barsche : Ich spreche vom 15. Mai .
Präs . Schneider : Hr . Peltetan hat sehr Unrecht, auf den

2 . Dezember anzuspiclcn, denn ec ist von den wiederholten Abstim¬

mungen der Nation sanklionirl worden.
Ba röche : Der 2 . Dezember ist dem allgemeinen Stimmrecht

unterworfen worden, welches seine Meinung durch drei feierliche Ple¬
biszite kuiidgegeben hat . ( Lebhafte Zustimmung .) Hat das allgemeine
Stimmrecht de» 15. Mai ratifizirt ( sehr gut . sehr gut !) , oder jene

Juni -Ereignisse, in deren Folge 11,00 »? Menschen »ach Algier depor-

lirl wurden ? Sie verlangen die Abschaffung deS Gesetzes von 1858,
weil eS der individuellen Freiheit Eintrag thui . Aber es bleiben von

diesem Gesetz nur noch 3 Artikel, die in 's Strasgesetzbuch ausgenom¬
men worden sind . Was habe » sie denn Bedrohliches für die indivi¬

duelle Freiheit ? Ist nicht zu ihrer Anwendung stet« ein vorhergehen¬
des Unheil nothwendig ?

Pellctan : Es hat auch in England politische Gerichtshöfe ge¬

geben . Man erinnert sich an Jeffrics , und seit ihm ist der Politische

Richterstand aus England verschwunden. Als ich im vorigen Jahre
die Preßverurtheilungen unter dem administrative » Regime zusam-

mcnrechnete , so ergab sich mir als Resultat , daß nicht e i u e Frei¬

sprechung erfolgt war . Nachdem der Hr . Justizmimfter mir erst hierin

widersprochen hatte , hat er die Richtigkeit meiner Behauptung später

zugeben müssen. Von 1851 bis zur Anwendung des neuen Gesetze«

hat nicht eine einzige Freisprechung staltgefunden. Seitdem weiß ich

nicht mehr, was sich ereignet hat , da die Darlegung der Lage des

Kaiserreichs in dieser Beziehung eine Lücke läßt . Zum Sichcrheits -

gesetz übergehend, sagt Pellelan : »Sie sprechen von den Gesetzen
von 1791 ? Sie bestraften die Machinationen im Auslande , d . h. den

LandeSverrath. Das war präzis . Aber was sind Ihre „ Umtriebe im

Innern " ? Dies ist ein unbestimmtes Vergehen und kann gar nicht defi-

nirt werden. Der Beweis hiesür ist , daß Hr . Laule , weil er eine

Ehanson in verschlossenem Briese an Hrn . Ledru-Rollin nach London

geschickt hatte , in erster Instanz wegen Umtriebe außer Landes, vor
dem Appellhofe aber wegen »Umtriebe im Innern " vcrurtheilt ward.
Um die Deportationen von 1852 zu rechtfertigen, erinnern Sie a»r die

von 1848. Sie haben Recht. In dm Sitzungssaal der Natronalver -

sammlung mit Gewalt eindringen , war ein Verbrechen, selbst wenn
der Eindringling den Erfolg für sich gehabt und Frankreich gleichsam
im Sturme genommm hätte (Lärm ) . Sie , der Sie damals General¬

prokurator waren , würden Sie denn zugegeben haben, daß dieser Ge¬

waltakt , diese« Verbrechen durch den Erfolg hätte gerechtfertigt werden

könnm? (Unterbrechung.) Ich bedaure die Transportationen von
1848 . Sie haben dieselben votirt , Hr . Justizminister , und wahr¬

scheinlich auch der Hr . Staatsminister . Unter dem Drange eine «

dreitägigen Bürgerkrieges war es gewissermaßen entschuldbar , jo zu
handeln. Aber es ist dies ein verabscheuungswürdiger Präcedenzfall ,

gegen den wir mit höchster Energie protestiren und den Sie durch

Ihre gemischten Kommissionen erneuert haben , welche Tausende von

Bürgern deportirten , erilirten , internirten und ruiuirten . (Lärm.)
Wir glaubten , daß nach diesen gemischten Kommissionen die Freiheit
des Individuums endlich respektirl werden würde . Aber nein , mit

einem Mal , ganz plötzlich , ernennen Sie einen General zum Minister
des Innern , Sie richten die Spitze eine - Degens gegen Frankreich

(Murren ) , und schon acht Tage vor Promulgation des Proskriptions¬
gesetzes beginnen Sie zu verhaftm und zu deportiren . (Neue Unter¬

brechung.) Die Daten liegen vor. ES entspringt aus Alledem eine

große Lehre : Alle , soviel wir hier sind , verpflichten
wir uns gegenseitig im Angesicht des Lander ,
welches auch die Ereignisse und Wechsels älle sein
mögen , welche die Zukunft uns aufspart , für
immer den Proskriptions - und S i ch erh e i t S g e -

setzen zu entsagen ." (Lebhafte Zustimmung links . — Lang¬
anhaltende Bewegung. )

Der Staatsminister erklärt , daß er mit Vergnügen die von
Hrn . Pellctan vorgeschlagene Verbindlichkeit eingehen würde , wenn
man sich nicht in Frankreich so oft in der traurigen Ntzlhwendigkeit
befunden hätte, die Anarchie Niederschlagen zu müssen.

Das Amendement in Betreff des SicherheitSgesetzes und der Jury
bei politischen Vergehen wird mit 180 gegen 46 Stimmen zurückgc -

wiesen . Gleiches Schicksal theilt ein Amendement des Hrn . Jules
Simon , welches die Druckerprofession für frei erklärt.

* Paris , 22. Apr. Die französisch - belgischen
Unterhandlungen sind nach der „ Patrie " seit zwei Ta¬
gen ununterbrochen fortgeführt worden . Man versichert,
Hr. Frere-Orban habe gestern erklärt, er werde heute Hrn .
v . Lavalette eine Note überreichen , welche mehrere Theile
seiner ersten Arbeit modifizirt ; man glaubt jedoch nicht , daß
man vor der Abreise deS belgischen Ministers von Paris ,
welcher Sonntag oder Montag nach Brüssel zurückgekehrt sein
muß, zu einem Resultat gelangen kann , und daß die durch
die Abreise des Hrn . Frere-Orban nothwendig unterbrochenen
Unterhandlungen erst nach den Wahlen wieder ausgenommen
werden .

Die „France" meldet , daß Hr. Frere - Orban gestern
mit Marquis v . Lavalette im auswärtigen Amt eine Be¬
sprechung gehabt hat , welcher weder der Staatsminister
Rouher noch Hr . Gressier beiwohnen konnten , weil sie im
Gesetzgeb . Körper zurückgehalten wurden. Man erwartet,
daß Hr . Frere-Orban vor seiner Abreise einen zweiten Vor¬
schlag vorlegen wird. Diesen Abend speist der belgische Mi¬
nister bei Senator Behic .

Die „France" widerlegt die Zeitungsnachricht, daß am 18.
d . M . ein Arrangement mit der tunesischen Negierung
und einem großen Pariser Hause behufs der Konversion der
Schulden der Regentschaft unterzeichnet , und die Ausfüh¬
rung des Vertrags unter den Schutz und die Ucberwachung
Frankreichs , Englands und Italiens gestellt worden sei . Die
französische Regierung habe bis jetzt keine offizielle Kenutniß
von diesem Akt erhalten , und mithin ihrerseits durchaus keine
Ausgleichung in dieser Sache annehmen können . — Rente
71 .25, Cred . mob. 255 , ital . Anl. 55.85.

Belgien .
Brüssel , 22 . Apr. (Fr. I .) Die „Etoile belge" hat ein

Schreiben von dem Directeur der „France" erhalten, welches
Laguerronniere aller Verantwortlichkeit für die von
letzterem Blatt gebrachten Schmähartikel gegen Frere-Orban
enthebt .

Dänemark .
Kopenhagen, 2t . Apr . Der Kriegsminister Naasl oeff

hat seine Amtsgcschäfte wieder übernommen . Der Minister
der auswärtigen Angelegenheiten , Conseilspräsident Graf
Frijs v . Frisenborg, der heute mit Urlaub nach Deutschland
gereist ist , würde , wie es heißt , nebst dem Kultusminister
Hansen aus der Negierung ausscheiden , der jetzige Minister
des Innern , Estrup , das Präsidium übernehmen , Rasloeff zu¬
gleich die auswärtigen Angelegenheiten verwalten und an
Hauseu 's Stelle der jetzt noch in Italien weilende Geh . Rath
Hall treten . Vom 1 . Mai wird Schloß Frederiksbvrg der
Offizierschule der Armee übergeben werden .

Rußland und Polen .
Bon der polnischen Grenze , 13. Apr. (A . Z .) Die

dem Pauslavrsmus feindliche Volksstimmung in Polen kommt
jetzt dem deutschen Element zugute , das , da ihm keine
Hindernisse entgegengesetzt werden , rasch aufblüht . Neben
Lodz , einer Stadt von völlig deutschem Gepräge mit 30,000
bis 40,000 Einwohnern und zahlreichen Jndustrieanstalten ,
steigt nun auch das neuerdings zu einer Kreisstadt erhobene
bis jetzt von nur 6000 Einwohnern bewohnte Kols rasch
empor . Schon haben vier deutsche reiche Firmen hier groß¬
artige Fabriken angelegt , die einen raschen Aufschwung zur
Folge haben ; wenn auch hier, wie in Lodz , die größere Hälfte
der Einwohner aus Polen besteht, so gehören diese doch aus¬
schließlich der nieder« arbeitenden Volksklassean, während alle
Wohlhabenden und Industriellen Deutsche sind.

Schwede » und Norwegen .
Stockholm , 16. Apr . Beide Reichstags - Kammern

haben gestern den Regierungsvorschlag gutgeheißen wegen
Bewilligung fernerer 500,000 Rthlr. schwedisch zur Unter¬
stützung der nothleidenden Theile des Königreichs Schweden .

Türkei .
Konstantinopel, 21 . Apr . Die Regierung hat 77 Mi¬

lizbataillone von Kreta, Epirus und Thessalien beurlaubt. —
Der Finanzminister wird das Budget mit dem General¬
bericht veröffentlichen und darin Vorschlägen , die gewöhnliche
Amortisirung der konsolidirten Schuld vorzunehmen . — Der
griechische Gesandte Ran gäbe wird am Mittwoch erwartet.

Großbritannien .
* London, 21 . Apr. lieber den weiteren Verlauf deS

Kampfes zwischen den Kolonisten und den Maoris in Reu¬
se e l a n d bringt die Post ausführliche Nachrichten . Daß es
vor einiger Zeit dem Obersten Whitmore gelungen war , die
verschanzte Stellung des Häuptlings Te Kuti zu nehmen,
haben wir bereits mitgetheilt , wie auch , daß der Häuptling
mit mehr als der Hälfte seiner Leute bei jener Gelegenheit mit
heiler Haut davonkam. Der eigentliche Erfolg lag darin, daß
Te Kuli eine Niederlage erlitten hatte , weil die Eingebornen
sehr empfindlich im Punkte kriegerischer Ehre sind . Oberst
Whitmore zog inzwischen neue Verstärkungen an sich und



wandte sich nach der Westküste , wo der Häuptling Tito Ko -
waru mit einigen 600 Eingcbornen die doppelt so starken Ko¬
lonisten erwartete . Die Beschreibung des Forts , welches die
Maoris errichtet , ist geeignet , vor dem kriegerischen Sinn und
der - Befähigung der Eingcbornen allen Respekt einzuslößen .
Eine doppelte Lftiie von 15 Fuß hohen , aus soliden Baum¬
stämmen gebildeten Pallisaden , jede umgeben von einem tiefen
Graben , und die Gräben wiederum an den Ecken von zwei¬
stöckigen Werken beherrscht und von einem verheerenden Feuer
bestrichen — so war die Position , in welcher Tito Kowaru
der Ankunft seiner Feinde eutgegensah . Die Letzteren
waren , wie es scheint , nicht in einem Grad vorbereitet ,
wie man nach

' den langen Vorbereitungen hätte erwarten
dürfen . Obschvn sie mit den Werken der Maoris hätten ver¬
traut sein sollen , bestand ihre Artillerie nur aus einem 5pfün -
digen Armstrong -Geschütz , mit dem sie 24 Stunden laug den

„ Pah
" bombardirten . Auch waren sie nicht im Stand ge¬

wesen , die Einschließung vollständig zu machen , und wir hören ,
daß eine Seite , von welcher man noch dazu das Fo : t be¬
herrschte , unbesetzt geblieben sei . Das Ergebniß war denn
auch dieser Taktik entsprechend , und als die Kolonisten muthig
zum Sturm gegen den Pah rückten , war das Nest leer und die
Berichte über den dem Feind beigebrachten schweren Verlust
muß man aufs Wort glauben , denn dieMaoris hatten weder
Tobte noch Verwundete zurückgelassen . Der große entschei¬
dende Schlag , den die Kolonisten geführt zu haben behaupten ,
schrumpft unter solchen Umständen beträchtlich zusammen , und
es ist wohl noch erst abzuwarten , ehe man an die Beendigung
des Krieges glauben darf .

Die „Owl " hält es nicht für unmöglich , daß Gladstone im
Fall einer Verzögerung der Verhandlungen über die irische
Kirchenbill durch die Opposition nicht eher . Pfingst -

ferien beantragen werde , als bis die motivirte Einleitung
( prvsmbik ) der Maßregel angenommen sei .

Afrika .
* Die Expedition nach dem Weißen Nil zur Unter¬

drückung des Sklavenhandels und zur Begründung der egyp -
tischen Herrschaft , welche im Aufträge des Vizekönigs unter
der Führung des Afrikareisenden Sir Samuel Baker ent¬
sandt werden soll , darf als ein größeres und bedeutendes Un¬
ternehmen angesehen werden . Der Vizekönig wird dem Ver¬
nehmen nach an Truppen , Dampfer » , Booten und Vorräthen
Alles zur Verfügung stellen , was Sir Samuel für nöthig
befinden wird . Außerdem wird der Letztere vollkommen un¬
umschränkte Gewalt über die ihm untergebene Expedition , so¬
wie über die vom ihm unterworfenen Landstriche erhallen .
Voraussichtlich werden die ersten Schritte gegen Khartum ,
den Hauptstapelplatz für den Sklavenhandel nach Egypten ,
gerichtet sein . Durch Kreuzer würde man dem Verbot , Skla¬
ven von dort auszuführen , Nachdruck verschaffen , eine Reihe
von halbmilitärischen Handelsstationcn , je 80 Meilen Hon
einander entfernt , errichten , und eine Verbindungslinie von
der Operationsbasis , in der Nähe von Gondokoro , bis an die
äußerste Spitze des Alber Nyanza -Sees Herstellen . Agenten ,
wie die der Hudsonsbay -Gesellschaft , sollen die nöthigen Vor -
räthe zum Tauschhandel mit den Eingebornen erhalten , und
eine hinreichende Truppenmannschaft würde diese Posten ge¬
gen Angriffe decken . Bis Gondokoro ist der Nil für Dam¬
pfer schiffbar , und oberhalb des letzten Kataraktes , wo die erste
Station angelegt werden soll , ist der Rest , etwa 100 Meilen
bis zum Nyanza , ebenfalls fahrbar . Ein zerlegbares Stahl -

dampsboot von 150 Tonnen , ein Dampfschleppboot und zwei
Rettungsboote , ebenfalls aus Stahl , sollen hier gebaut wer¬
den und für diese letztere Streck ? verwendet werden . Nach
Erforschung der Seeufer und Errichtung von Stationen ge¬
denkt Sir Samuel Baker dann die Boote über den 80 bis 90
Meilen breiten Isthmus nach dem Viktoria Nyanza zu schaf¬
fen , dort nach demselben System vorzugehen und das Land
unter egyptischc Herrschaft zu bringen . Durch Verhinderung
von Feindseligkeiten zwischen den einzelnen Stämmen hält es
der Reisende für möglich , den Sklavenhandel in der Wurzel
zu ersticken .

Amerika
Reu -Aork , 21 . Apr . ( Reuter 's Office . ) Die Pacifizi -

rung der Insel C u ba ist im Fortschreiten begriffen .

Dermiscltte Nachrichten.
— Der greise Bischof LipP von Rottenburg ist anscheinend

nicht unbedenklich erkrankt . Der Königl . Hof , die Regierung , die

Geistlichkeit , da « Volk wetteifern in Bekundung ihrer Theilnahme .
— Ddllinger über Ultramonranismus . In der De¬

batte der bayrischen ReichSrathSkammer über das Schulgesetz
vom 20 . Apr . nahm der berühntte katholische Theolog , Stiflsprobst
v . Ddllinger bekanntlich Anlaß ( s. geste. Beil , zur „ Karlsr . Ztg .

" ) ,
sich über . Ultramontanismus ' oder . Neukatholizismus " auszusprechen .

. Ueber Das zu urtheilen — sagte er — was man Ultramontanismus
nennt , bin ich einigermaßen kompetent , denn ich bin es , den man vor
20 Jahren in Frankfurt das Haupt der Ultramonlanen genannt hat ;
da muß ich doch wissen, was daran ist. Der Ultramontanismus war

in Deutschland lange Zeit ein Phantasiegebilde gewesen , jetzt aber hat
er Fleisch und Blut gewonnen . Ich lasse den theologischen Gegensatz

weg und halte mich blos an den politischen und sozialen . Der Ultra¬

montanismus läßt sich in den zwei Worten ausdrückcn : kirchlicher

Zwang und kirchliche Herrschaft . Das will heißen : 1 ) Der ist
ultramontan , nicht einfach katholisch , welcher die Kirche als eine

Zwangsanstalt bezüglich ihrer Lehren betrachtet , welcher also von Rc -

ligions - und Gewissensfreiheit nichts wissen will . 2) Der ist ultra¬

montan , der zugleich die Herrschaft des Kirchlichen über das Staat¬

liche als nothwendig erachtet , indem er die Forderung stellt , daß der

Staat der Kirche zur Ausübung ihres Zwanges seinen Arm leihe .

Erst in neuerer Zeit gibt es in Deutschland Männer und Körper¬

schaften, die sich zu ihm bekennen und die ihm schon eine ganze Lite¬

ratur geschaffen haben ."

— Köln , 22 . Apr . ( Köln . Z .) Seit vorgestern läuft hier das Gerücht
um , daß einer der wegen deSTHeatcrbrandes in Untersuchungshaft
befindlichen Männer ein Geständniß , daß die Familie Backhaus er¬

mordet worden sei . abgelegt habe . Dem sei , wie es wolle — es stellt

sich mehr und mehr die zweifellose Gewißheit heraus , daß das grausen -

hastc Verbreche » verübt worden ist. Vorgestern wurde ein als glaub¬
würdig bezeichnet » Mann vernommen , dessen Aussage sehr bedeutsam
ist . Letztere geht dahin , daß er , der vernommene Zeuge , zuerst »bm
im Theatergebäude an der Wohnung der Familie Backhaus gewesen
und die Treppe wie Korridor von Rauch und Qualm vollständig frei
gefunden habe , zur Zeit , als da« Feuer sich erst im Hintergrund de»
Gebäudes entwickelte . Der Zeuge fand die Thüren der Wohnung des
Backhaus geschlossen , und in der Meinung , die Familie schlafe noch,
rief er zuerst die Frau Backhaus , die er von Jugend auf gekannt ,
laut bei ihrem Vornamen , ohne Antwort zu erhalten . Dann rief er ,
eben so erfolglos , den Namen Backhaus und begann hierauf , mit den
Fäusten und Füßen auf die Thüren zu schlagen und zu treten , ohne ,
trotz dieses Gepolter », im Innern eine Spur von Leben zu vernehmen ,
was ihn glauben machte . die Familie sei bereits fort ; worauf er
dann , ganz unbehelligt von Rauch , sich das Feuer im Bühnenraum
nochmals ansah und dann den Rückweg antrat . Hiernach scheint
zweierlei sestgestellt : einmal , daß Feuer und Rauch die Familie weder
erstickt noch gehindert hadm konnten , sich zu entfernen ; zum zweiten ,
daß zur Zeit des Polterns an den Thüren die im Innern eingeschlos¬
senen Personen schon leblos , also in einem Zustand waren , der ihnen
jede Antwort unmöglich machte .

^ Berlin , 21 . Apr . Vom Zentralbureau des Zollvereins
ist eine das Jahr 1667 umfassende Uebersicht über die zu den Mes¬
sen von Leipzig , Frankfurt a . O . , Braunschweig und
Naumburg a. S . gebrachten vereinsländischen Waaren aufgestellt
worden . Darnach wurden die Messen zu Leipzig in dem genannten
Jahr mit 373,839 Ct » m . solcher Waaren beschickt ; die Messen in
Frankfurt a . O . mit 257,243 Clnr ». ; die Messen in Braunschweig
mit 54,193 Ctnrn . und die Messe in Naumburg mit 2520 Ctnrn . Die
Hauptzufuhrartikel dieser Art bestanden auf den Leipziger Messen in
67,000 Ctnrn . baumwollenen Waaren ; 65,000 Ctnrn . Leder ; 151,000
Ctnrn . Wollenwaaren ; 29,000 Ctnrn . Leinenwaaren . Auf den Messen
zu Frankfurt a . O . in 94,000 Ctnrn . Baumwollenwaaren ; 44,OM Ctnrn .
Wollenwaaren ; 30,OM Ctnrn . Tuchen ; 24,000 Ctnrn . Leinenwaaren .
Auf den Braunschweiger Messen in 11,OM Ctnrn . Baumwollenwaaren ;
11,OM Ctnrn . Leder ; 14,OM Ctnrn . Wollenwaaren . Auf der Messe zu
Naumburg in baumwollenen Garnen und Zeugen , in Leder und Leder-
waaren , sowie in Leinenwaaren .

^ Berlin , 21 . Apr . Bei den mannigfachen Verlegenheiten , in
welche die Landwirthschaft durch die Ungunst der Krebitver -
hältnisse und durch bas Mißverhältniß zwischen den Preisen und den
Erträgen der Güter gerathen iss , wendet dieselbe eine gesteigerte Auf¬
merksamkeit auf neue VerfahrungSweiscn , die zur Herbeiführung höherer
Erträge geeignet scheinen . Die landwirthschaftl . Akademien unterstützen
dies Streben durch Versuche mit den neuen Methoden . So hat im
vorigen Jahr die Akademie in Eldena Anbauversuche mit den schon
vortheilhaft bekannten Patterson ' schen KarIoffelsorten
angestellt . Nach einem hier eingegangenen Bericht sind diese Versuche
sehr günstig ausgefallen . Die dabei gewonnenen Kartoffeln besitzen
einen für das dortige Klima hohen Stärkegehalt , sind gut von Ge¬
schmack und haben einen reichen Ertrag geliefert .

— Kopenhagen , 17 . Apr . Der Komponist NielS Gabe
feierte gestern aus Anlaß der erstmaligen Aufführung seines großen
Konzertstückes „ Kalanus "

, dramatisches Gedicht in 3 Abtheilungen , für
Soli , Chor und Orchester , einen außerordentlichen Triumph . Kalanus ,
ein indischer Weiser , hält den im Triumph einherziehenden Alexander
für die Offenbarung eines Gottes und preist ihn ; als er aber erfährt ,
daß in seinem Gefolge Brand und Elend ist, sieht er seinen Jrrlhum
ein und sucht den Tod auf dem Scheiterhaufen . Die Chöre , sowohl
der Inder , als der Griechen , der Gegensatz zwischen Morgenland und
Abendland , zwischen weltentsagender Frömmigkeit und gewaltiger Sin¬
neslust , ist musikalisch mit den glühendsten Farben gemalt und durch
oft neue , großartige instrumentale Offenbarungen noch erhöht . Da »
Auditorium brach mehrfach in begeisterten Beifall aus und am Schluß
wollte das Hochrufen mit Tusch des Orchesters kein Ende nehmen .

' Paris , 22 . Apr . Die heute eröffnte Unterzeichnung aus die
spanische Anleihe nimmt einen günstigen Verlauf . Die Be -
therligung ist stark.

— Springfield , im Staat Illinois . (Obcrrh . Kur .) Kapitän
Dilger , früher badischer Artillerieoffizier . lebte nach Beendigung
de« amerikanischen Kriegs hier als Ingenieur und Farmer , wurde
aber nach Grant ' s Eintritt in da « Amt sogleich wegen seiner in vielen
Schlachten bewiesenen Bravour und der wesentlichskn den Waffen der
Union geleisteten Dienste zum Obcrsten und Generaladjutanten des
Gouverneurs von Illinois , General Palmer , ernannt . Er hatte sich
namentlich durch sein organisatorisches Talent im Artilleriewesen aus¬
gezeichnet . In der mörderischen Schlacht von Chancellorsvillc , in wel¬
cher Oberst Hecker verwundet wurde , deckte er mit seinem Arlillerie -
regimenl den Rückzug der Bundesarmee . Im Jahr 1861 war er
Mitglied in Fremont 's Stab , später in dem Sigel 's . Er war in den
Schlachten bei Groß Keys , Chancellorsvillc , Gettysburg , Lookout ,
Mountain , Chattanoga u . s. w . und unter den Kriegern des 14 . Ar¬
meekorps unter dem Namen „ lestder dreecller " bekannt ( wegen sei¬
ner großen Vorliebe für hirschlederne Hosen) .

Badische Chronik .

8* Pforzheim , 22 . Apr . Meinen Bericht über die Ver¬
sammlung vom vorigen Sonntag dahier habe ich hinsichtlich einer
Thatsache zu ergänzen , die verdient , nicht mit Stillschweigen über¬
gangen zu werden . Es betrifft dies den gefaßten Beschluß über das
allgemeine und direkte Wahlrecht . Die Fassung eines solchen Be¬
schlusses lag nämlich gar nicht im Programm der Versammlung . Erst
» ach Schluß des Vortrags des Abg . Kiefer , worin die Ausübung
des allgemeinen und unmittelbaren Wahlrechts auf 's feurigste ver -
theidigt worden war , überreichte ein Mitglied des hiesigen demokrati¬
schen Volksvereins aus der Mitte der Versammlung dem Vorsitzenden
einen bezüglichen , schriftlich gefaßten Antrag , um denselben zur Ab¬
stimmung zu bringen . Der Vorsitzende , sowie die übrigen Herren
des leitenden Ausschusses nahmen keinen Anstand , die Abstimmung zu
veranlassen , wobei sich die Versammlung nahezu einstimmig für die
Sache erklärte . In der Nachbarschaft de« Ueberreichers des schrift¬
lichen Antrags befand sich — wie beiläufig bemerkt werden mag —
Hr . Eichelsdörser von Mannheim , der sich übrigens nicht be¬
müßigt fand , das Wort zu ergreifen .

Mannheim , 23 . Apr . Nach dem „Bad . Beobachter " und dem

. Freib . Boten " hat das hiesige Oberhofgericht in dem Prozeß

gegen den Erzbi - thum - verweser vr . L. Kübel das Verweisungse »
kenntniß der Raths - und Anklagekammer des Hofgrricht « zu Freiburg
als unbegründet verworfen .

§ Mannheim , 23 . Apr . Nach mehrtägigem Beisammensein hat
gestern Vormittag dieZenlral - Rheinschifffahrts - Kom -
Mission ihre Schlußsitzung abgehalten , und die Bevollmächtigten der
Regierungen der Rheinufer -Staate » werde» heute oder morgm unsere
Stadt verlassen nach Unterzeichnung der Protokolle . Verschiedene wich¬
tige , die Verhältnisse der Rheinschifffahrt betreffende Verordnungen und
Vereinbarungen , deren Veröffentlichung und JnSlebentreten man mit
Spannung entgegensieht , weil sie als Rest der frühem feudalen Zu¬
stände fallen und wesentliche Erleichterungen dem Verkehr gewähren
sollen , werden hoffentlich bald zur Kenntniß der Betheiligten gelangen .

Mannheim , 23 . Apr . ( Mannh . I .) Die am 2. und 3 . Mai
dahier stattfindenden großen Pferderennen haben eine solche
warme Betheiligung gefunden , daß bis gestern Abend nicht weniger
als 75 Theilnehmcr an den Rennen angemeldet waren — ungerechnet
die bei dem Offizier -Steeplechase und den bei den Bauern -Reiten Antheil
nehmen , da dieselben erst am Pfosten zu nennen sind .

Schwetzingen , 21 . Apr . (Mannh . I .) Heute wurde hier mit
den Erdarbeiten der Rheinthal - Bahn begonnen .

Frei bürg , 20 . Apr . ( Oberrh . Kor .) In dem Haus - Karl
M e z und Sohne dahier wurde gestern ein schönes Fest gefeiert . In
einem mit Blumen reich verzierten Saale des Wohnhauses von Karl
Mcz , Vater , waren die Aufseher und ältesten Mitarbeiter des Hauses
zu einem fröhlichen Nachtessen zu Ehren de « OberanfseherS Hm . Fr .
Säuger vereinigt , welcher vor 40 Jahren als ein der Schule ent¬
lassener Knabe in da « Mez ' sche Hau «, damals in Kandern , eiutrat ,
und seitdem ohne Unterbrechung in demselben verblieb . Hr . Karl
Mez , Vater , sprach ihm Dank und Anerkennung aus für seine im
Verlauf dieser langen Zeit dem Hause geleisteten treuen , emsigen und
ersprießlichen Dienste , überreichte ihm als Ehrengeschenk zwei badische
4proz . Staatsobligationcn , jede von fünfhundert Gulden , und wünschte
ihm und den Seinigen Gesundheit und alle» Wohlergehen . Mehrere
Trinksprüche würzten das Mahl ; den feierlichen Schluß bildete ein
kirchliches Lied , gesungen von hundert Stimmen in der gewöhnlichen
Abendandacht des Hause » .

Druckfehler - Berichtigung . In dem gestrigen Artikel
„ Ullramontaner Kommunismus " muß es Spalte 2 , Zeile 20 von
unten statt „ geistigen Hochmuth "

„geistlichen Hochmuth " und
Spalte 3 , Zeile 2 von unten statt „Schlußanwendung "

. Schluß¬
wendung " heißen .

Ferner ist in der Mittheilung über das neue Pforzheimer Blatt
„ Der Genossenschafter " und den hiesigen ArbeiterbildungS - Verein ,
Zeile 5 von oben , statt des Wörtchens „und " ein : zu setzen , und
sind Zeile 3 von unten die Worte „des Arbeiterbundes " zwischen
zwei Kommata zu setzen . Nickt au « dem „Arbeiterbund " ist eine
Minorität ausgetreten , sondern die ausgetretene , eine politische (demo¬
kratisch -großdeutsche ) Parteiergreifung von sich abweisende Minorität
nennt sich „ Arbeiterbund " .

Wir bitten , diese Reihe von Druckfehlern mit geschäftlicher Ueber -
häufung de« Verfassers zu entschuldigen .

' Karlsruhe , 23 . Apr . Wir haben s. Z . die schöne photo¬
graphische Darstellung des Luther - Denkmal « in Worms von
dem dortigen Hofphotographen und Hoflithographen Hrn . Holzamer
in diesen Blättern angezeigt . Es liegt uns ob , auch der bezüglichen
weitern Arbeiten des Meisters mit einigen Worten zu gedenken. Hr .
Holzamer hat seitdem die Herstellung eine« vollständigen Lutherdenk -
mal - Albums unternommen , bestehend in photographischen und
lithographischen Darstellungen der einzelnen Figuren der Gruppe und
gedenkt dasselbe in rascher Aufeinanderfolge zu veröffentlichen . Zur
Ausführung des lithographischen Theiles hat derselbe einen namhaften
Künstler , Hrn . Fuhr in Paris , gewonnen . Bereits liegen uns zwei
Bilder vor : Sa vonarola und die trauernde Magdeburg
darstellend . Es sind Bilder in dem Format des Hauptbildcs und trotz
ihrer großen Ausdehnung von ungemeiner Schärfe und — worauf
wir noch mehr Werth legen — von seltener Weichheit des Kolorits ;
namentlich sind die Abstufungen von Schatten und Licht auch in der
photographischen Nachbildung so leicht , weich und frei von
Härten und Schroffheiten , wie man es bei photographischen Bildern
nur selten findet . Die Lithographie hat die dynamischen Lichtverhält¬
nisse ihrerseits bekanntlich vollständig in ihrer Hand . Wir machen die
Kunstfreunde aus die neueste Arbeit des Hrn . Holzamer um so mehr
aufmerksam , als die von ihm zur Darstellung zunächst gewählten Fi¬
guren nach der Hauptfigur , Luther selbst — wenigsten « nach unserm
Geschmack — die künstlerisch bedeutendsten des ganzen Lutherdenk¬
mals sind .

Nachschrift .
Telegramm.

1- Berlin , 23 . Apr . Internationaler Kongreß .
Die Königin und die Kronprinzessin sind anwesend . Nach
Berichterstattung über den badischen , russischen und belgischen
Verein werden die Vorschläge des Preußischen Zentralkomitees
über die Hilfeleistung im Seekriege ( der Verein rüstet die
Kriegsflotte begleitende Rettungsfahrzenge mit gelber Flagge
und rothem Kreuz aus ) debattirt und angenommen . Die
übrigen bezüglichen Vorschläge sind dadurch erledigt

F ra n ks u rt , 23 . Apr ., tlhr Min . Nachm Ocsterr. Kredit -
akticn 286 , Staatöbahn -Aktien — , National — , Steuerfreie 91 ' / . ,
1860r Loose 82 , Oesterr . Valuta 95 ' /s , 4 pro, , bad . Loose — !
Amerikaner 87Vs , Gold — .

Verantwortlicher Redakteur:
vr . J . Herm. « roenlein .

Großherzogliches Hoftheater
Sonntag 25 . Apr . 2 . Quartal . 49 . Abonnementsvor¬

stellung . Faust , Tragödie in 5 Akten , von Göthe , mit Musik .
Für die Bühne eingerichtet von Ed . Devrient . Anfang 6 Uhr .
Ende 10 Uhr .

' v v

Dienstag 27 . Apr . 2 . Quartal . 50 . Abonnementsvor¬
stellung . Uriel Acosta , Trauerspiel in 5 Akten , von vr . K .
Gutzkow . Anfang ' /,7 Uhr . Ende gegen ' /,10 Uhr .



i !

Z . z. 243 . Heidelberg . !
Gestern Abend 8 ' /- Uhr ver-
schied nach längerem schmerz - !

^ haftem Leiden unser Vater und
"^ Großvater,Herr Jos . Zöller, !

/ Großherzogl . Oberst - a . D . , wovon wir .
j Freunde und Bekannte in Kenntniß >

s setzen.
Um stille Theilnahme bitten ,
Heidelberg , den 22 . April 1869 ,

Die Hinterbliebenen .

Aufruf .
Durch die im vorigen Jahre stalkgehabte erste deutsche

Nordpolar -Ervedition hat sich die deutsche Flagge in
ehrenvoller Weise an der Losung einer Aufgabe zu bc-
theiligen begonnen , welche zu den schwierigsten , aber
auch wichtigsten der der geographischen Forschung sich
darbietcnden Probleme gehört. Die Expedition ver¬
fügte nur über bescheidene Mittel . Aber sie hat ver-
hältnißmäßig erhebliche Resultate gehabt. Per Allem
hat sie dazu bcigetragen, auss Neue zu bestätigen , daß
wir Deutschen der Lösung solcher Aufgaben ebenso gut,
wekm nicht besser gewachsen sind , wie jede andere see¬
fahrende Nation . Zugleich hat sie Männer , welche
wen dem Streben erfüllt sind , der deutschen Wissen ,
jchqft und der deutschen Schifffahrt auch aus dem Ge¬
biete der Erforschung der Noropolar -Region den ihnen
gebührenden Rang zu sichern , für die Unternehmung
einer zweiten , vollständiger ausgerüsteten Expedition
begeistert . Für diese zweite deutsche Nordpolsahrt sind
alle Borbereitungen mit Umsicht und Sachkenntniß
getroffen. Der Dampfer . Germania " ist im Bau
begriffen , das kleinere Fahrzeug der vorjährigen Erpe -
diiion „ Grö nland " ist zur Milsahrl gerüstet. Für
tüchtige Bemannung der Fahrzeuge ist gesorgt . Aus¬
gezeichnete Naturforscher haben der Expedition ihre
Dienste zur Verfügung gestellt . Der zum Führer der
letzteren erkorene , erprobte deutsche Seemann , Kapitän
Koldewey , ist eifrig bemüht , Alles, was Noch thut,
um der Expedition Erfolge zu sichern , bis zum Juni
zu beschaffen. Am 7 . Juni sollen die „ Germania "
und die . Grönland " in See gehen . Nur eines
fehlt noch . ES sind die Kosten dieser zweiten Fahrt
noch nicht gedeckt . Die Unternehmer sind wohl nicht
fehlgegangen in der Annahme , daß, wenn alle übrigen
Bedingungen ersprießlicher Erfolge so vollkommen er¬
füllt seien , wie es hier geschehen , das deutsche Volk,
ein Volk von dreißig Millionen , es an der werkthäli-
gen, opferfreudigen Unterstützung der großen nationa¬
len Thal nicht fehlen lassen werde .

Ucberall in Deutschland ist man am Werke , die
noch fehlenden Mittel zu beschaffen .

Nicht mit Unrecht erwaten die Unternehmer auch
von uns Bewohne , n des tiefsten Binnenlandes das
wärmste Interesse und thatkrästige Unterstützung.
Haben wir doch auch bei anderen Gelegenheiten bereit«
dargethan , daß uns ein Opfer nicht schwer fällt , wenn
es gilt , eine nationale Aufgabe zu fördern .

Damit cS an einem Mittelpunkte zur Sammlung
und Uebermittelung der Spenden , welche der zweiten
deutschen Nordpolar - Erpedition gewidmet werden sol¬
len , nicht fehle , haben sich die Unterzeichnetenbereit er¬
klärt, solche Spenden cnlgegenzunehmen. Jede Gabe,
groß oder klein , wird ihnen willkommen sein . Uebcr
das Ergebniß der Sammlung wird seiner Zeit öffent¬
lich Rechnung gelegt werden.

Karlsruhe , im April 1869.
Bielefeld , Hofbuchhändler.
Ereuzbauer , Buch - und Kunsthändler .
Irr . Eisenlohr , Gchcimerrath.
vr . Emminghaus , Professor,
vr . Frick , Oberschulraih.
vr . Gras Hof , Hofrath .
Gutsch , Friedr ., Buchhändler.
Haagel , C . , Kaufmann .
Knittel , Hofbuchhändler.
Kvelle , Ed ., Bankier,
vr . Kusel , Anwalt . .
Malsch , Oberbürgermeister.
Müller , Hosbankier.
Ulrici , Buchhändler,
vr . , V o.l Z', Obcr'mcdizinalrath .

A In der Unterzeichneten ist erschienen und durch HT jede Buchhandlung zu -beziehen : ^

V Rastütter Gesandtenmord. §
M Ein Beitrag zur genaueren Kenntniß des
Ai geschichtlichen Herganges , zum Theil nach
Rmündlichen , bald nach der Thal erhaltenen ^.
A ! Mittheilungen . «
« Aus den hinterlassenen Papieren von ^
M I . Fr . Th . Zandt . H
« j chem . Kirchenralh und Direktor des Lyceums A« zu Karlsruhe . «

m Herausgcgeben und durch eine Beleuchtung A
Ader Mendelssohn - Bart Holdy '

schenA
U Schrift eingeleitet von A
D E . Zandt , U
W Professor am Lyceum zu Karlsruhe . W
D . Preis : 30 kr. A
M G . BranrrFche tzosduchtzaudluntz A
w in Nlarltzrrche . D

Vas iLlerULlioULi-iLstitut bereitet hsstüllllix
kür llen eiuMriL«» AilitLräisnsl vor voll von 24
Laockickaton dsben scllon svrsirurclsvktitLis diese
krllkuos in Osrlsrude unll 8pexer giuckiteü de-
»tsnllen . vie Austslt bereitet sued kür korteepsi-
lüknrieds , llss kolxtsckvi^dw, die kost etc . unll
nimmt ebenso Knaben unll jungelleule suk, velebe
sieb llem llsnllelskscd « iämen oller sieb eine sll-
gemeine killlung sneignen » ollen . — kvllSlllNLt
mit strenger visciplin . — 5alleres bei ller virection
in Sruedsrl (ballen) . 2 .x.7ro .

Z .l.261 . Zn der Herder ' schen Verlagshandlung in Freibnrg ist so eben erschienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen :

Das Recht in Bezug auf die Bischofslmhlcn
in der Oberrheinischen Äirchenprovinz von vi>. Otto v . Waenker ,

Anw»tt °m Gr°bh . Kre,s- und
gr . 8 °. (34 S .) 4 sgr . — 12 kr.

Hofgericht zu -Freiburg .

Uütel Ml! t'tzN8ivll „UelvetlL " in kksturHiisell
Z 2 o V6L LLo» 8tsi »r

Der Unterzeichnete bringt hiemit bei hcrannahender Saison sein Etablissement in freundliche Erinnerung .
Dasselbe befindet sich in sehr gesunder Lage , bietet eine ausgezeichneteFernsicht, erfrischende Seebäder , bequeme
Gelegenheit, pr . Dampfschiff» nd Eisenbahn Vergnügungsreise Ausflüge macken zu können, besitzt schattige An¬
lagen, und find die Zimmer sowohl für Einzelne wie für ganze Familien aufs bequemste eingerichtet. Der
Pensionspreis beträgt 20—25 Frcs . Pr. Woche , beziehungsweise3 ^ 5 Frs . pr . Dag .

_ sll . —372.)_ Der Proprietär: 8 . 8STit«r .
Z 2 Illterlacken

Zeichnen- und Modelier-Ichvle.
Es wirb hiermit die Stelle eines Zeichncnle

'
hrers mit

einer jährlichen Minimalbesoldung von Frs . 3000 zur
Concurrenz ausgeschrieben.

Derselbe hat in allen Fächern des Zeichnens , welche
bei der Holzschnitzerei Anwendung finden , gründlichen
Unterricht zu ertheilm. Obligatorische Lehrstunden
täglich Nachmittags.

Anmeldungen sind , mit den nöthigen Referenzen bc -
gleitet, bis 15 . Mai 1869 an den Unterzeichnetenfranco
Znterlacken einzusende ».

Jnterlacken , den 22 . April 1869.
Professor Alt ,

Sekretär der Schulkommissi» :: .
_ W» I" IU11 >1? ''^ ^ °«- — — -

Nur für Herren!
Gegen Frankoeinsendung von 2 Thlr . versendet

Karl Glaeser in Leipzig 5 Werke in 7 Bän¬
den höchst pikante Unlerhallungslektüre mit Bil -
dern versiegelt . Z .z.155.

Z .z.2s2 . Breiten ,

Gartenbeleuchtung .
Wir empfehlen zur Beleuchtung von Gartenwirlh -

schaften : Laternen znm Hängen und Stellen , Wind¬
leuchter für Petroleum und Kerzen und Kcgelbahn-
lampen in praktischer Konstruktion und solider Aus¬
führung .

Breiten . C . Beuttenmüller S> Comp .

IZ .r . ^ ^ ^ ^ '
I ?05.

Nähmaschille»
empfiehlt billigst

L . in Karlsruhe .
Z . z.2H O sfenburg .

Akkordvergebung .
Zur Erbauung eines neuen SchulhauscS dahier wer¬

den nachstehende Arbeiten vermittelst schriftlicher Son -
misfionen in Akkord gegeben , und zwar

1 ) Die Maurer - und Erdarbtitcn
2)
31
4)
5 )
61
7)
8)
9)

10)
111
121
13)

m Anschlag von
st.

und

d- I . .

15157.
8097 .
2644.
5186.
3437.
1320.
1150.
1226.
1692.

760.
757.
76.

106.
mit der

Sleinhaucrarbeilen
Gypsarbeiten . . . .
Zimmermannsarbeiten .
Schreincrarbeiten ' . .
Glaserarbciten . . .
Schlosserarbeitcn . . .
Eisen- und Gußwaaren .
Blechnerarbciten . . .
Schieferdcckerarbeiten .
Anstreicherarbeiten . .
Tapezierarbeiten . . .
Pflästcrerarbeilcn . .

Die Soumissionen sind verschlossen
Aufschrift versehen längstens bis

Mittwoch den 5 . Mai
Nachmittags 3 Uhr ,

auf der Bürgermeisteramts -Kanzlei abzugeben , um
welche Stunde dieselben eröffnet werden , wobei die
Soumitlenten anwohnen können.

Fremde , diesseits unbekannte Handwerksmeister ha¬
ben gut legalisirte Vermögenszeugnissevon ihren rcsp .
Orlsbehörden den Soumisstonen beizulegen .Der Bauplan , der lieberschlag und die Akkordbedin -
gungen sind inzwischen auf dem Geschäftszimmerdes Architekten Armbruster in Offenburgin den üblichen Stunden zur Einsicht aufgelegt, wo¬
selbst auch über dieses Geschäft nähere Auskunft er¬
lheilt wird.

Offcnburg, den 22 . April 1869.
DaL Bürgermeisteramt.

S ch a i b l e.
Z . z.277. Heidelberg .
Main-Ueckar-Eisenbahn .

Monturlieferung .
Die Lieferung von nachverzcichneten Moniurstücken,und zwar :

4 . Für das Aahrprrsouale ,von 19 blauen Tuchmützen,
. 17 grauen
. 36 grauen Tuchhosen ,
. 17 grauen Paletots ,
„ 19 blauen Tuchröcken ;

b . für Bahnwärter ,von 36 nalnrellgrauen Tuchmützen ,
,, 36 „ Tuchhosen ,
„ 36 Leinwandhoscn,
. 36 naturellgrauen Tuchröcken ,

soll im Wege der öffentlichen Soumission vergebenwerden.
Angebote sind frankirt und versiegelt , mit der Auf¬

schrift
„ Monturlieferung "

bis zum 3V. d. M . , Vormittags IO Uhr , anher ein¬
zureichen , und können dieselben aus die Tuchlieferungund Arbeit getrennt, oder aus beides zusammen gestelltwerden

Die Lieferungsbedingungen können bei unserer Ma -
terialverwallung cingesehcn werden .

Heidelberg, den 22 . April 1869.
Die Bahnverwaltung .

O b e r m ü l l e r.

Z . z .246 . Brette ».

Gartenspritzen.
Wir empfehlen :
Gartenspritzen (auch als Hausfeuerspritze und

zum Chaisenwaschen geeignet ) mit conlinuirlichem
Strahl , incl . Mundstück und Brause in 3 Größen ,
4 fl. 48 kr. . 6 fl . — 8 fl . per Stück .

Blumenspritzen mit aus'etzeudem Strahl , 2 fl .
24 kr . per Stück.

Brette» ._ C . Beuttenmüller Li Comp .
Z .z .211 . Pforzheim .

Cement Anzeige.
Wir bringen hiermit unseren

KorttanÄ- u . Noman-Cement
in '

empsehlend « Erinnerung .
Pforzheim , den 17. April 1869.

Walz Sk Ungerer .
LtAfrechtspflege .

Ladungen und Fahndungen .
Z .y .286 . Nr . 3034. Philippsburg . Der

Privalpostgehilse Georg Baumert von Willstett,
dessen Signalement unten folgt , ist auf Antrag der
Großh . Staatsanwaltschaft vom 20. d . Mts . der Un¬
terschlagung von Gcldpaketen, im Betrag von 1030 fl.
45 kr ., sowie der erschwerten Unterschlagung von Gel¬
dern der Schalterkassc und des Amtsverbrechens ange-
schuldigt. Er hat sich der Untersuchung durch die
Flucht entzogen und wird anmit ausgefvrdcrt , sich
binnen >14 Tagen dahier zu stellen , als sonst das
Erkenniniß nach Lage der Akten gefällt würde. Zu¬
gleich werden di? betreffendenBehörden ersucht , ans
ihn zu fahnden , ihn aus Betreten zu verhalten und
wohlverwahrt anher einliesern zu lassen . Signa¬
lement : Alter , 17Vr Jahre ; Größe, 5 ' 4"

; Sta¬
tur , Mittlern ; Gesichtsforni, rund und aufgedunsen;
Gesichtsfarbe , roth und gesund ; Mund , groß mit
stark aufgeworfenen Lippen ; Haare , dunkel, und hat
derselbe einen ziemlich großen Kopf. Philippsburg , den
21 . April 1869 . Großh . bad . Amtsgericht. H i m-
m e l s p a ch.

Vermischte Bekanntmachungen .
Z . z.259 . O b e r k i r ch.

Bekanntmachung .
Die Offenlegung des Lagerbuchs von
der Gemarkung und Gemeinde Haslach
im Amtsbezirk Obcrkirch belr.

Das Lagerbuch von der Gemarkung und Gemeiden

Haslach im Amtsbezirk Oberkirch ist aufgestellt , und
ist dasselbe gemäß Art . 12 der allerhöchsten Verordnung
vom 28. Mai 1857 vom 26 d . Mts . an auf die Dauer
von 2 Monaten zur Einsicht der betheiligten Grund -
eigenthümer in dem Rathhause zu Haslach aufgelegt.

Etwaige Einwendungen gegen die Beschreibung der
Liegenschaften und ihrer Rechlsbefchaffenheit sind in¬
nerhalb obiger Frist bei dem Unterzeichnetenmündlich
oder schriftlich vorzubringcn.

Obcrkirch , den 21 . April 1869.
Krieger , Bczirksgeometer.

Z .z.266 . Nr . 832 . F r e i b u r g .

Akkordbegebung .
Für Verbesserung der evangelischen Kirche zu Wol-

fenwciler werden folgendeArbeiten zu Akkord im Sou¬
missionswege ausgebvten :

Maurerarbeiten ,
'

veranschlagt zu 3634 fl. 11 kr.
Verputzarbeiten, . , „ 734 fl. 47 kr.
Steinhauerarbeitcn , . „ 1968 fl . 05 kr.
Zimmermannsarbeiten , „ „ 1520 fl. 31 kr .
Schreinerarbeiten , , „ 152 fl . 17 kr.
Glaserarbeitcn , „ , 154 fl . 39 kr.
Schlossererbeiten, „ „ 329 fl . 45 kr.
Blechnerarbeiten, „ „ 94 fl. 22 kr.
Tüncherarbeiten, „ „ 242 fl. 04 kr.
Pflästererarbeuen , , „ 79 fl. 22 kr .
Bei den Beträgen sind die Fuhr - «nd Handdicnste,

welche die Kjrchspiclsgcmeindeleistet , nicht in Rechnung.
Plan , Anschlag und Akkordbedingungenliegen hier

zur Einsicht aus bis 3. Mai 1867 , Vormittags
10 Uhr . Die Angebote sind nach Prozenten zu stel¬
len und bis dahin versiegelt und mit Aufschrift „ Sou¬
mission" hieher zu geben , worauf Antrag zu Geneh¬
migung erfolgen wird.

Freiburg , den 22. April 1869.
Großh . Bezirks-Bauinspektivn .

L e m b k e.
Z .z262 . Nr . 586 . F r e i b u r g .

Hausversteigerung.
Höherer Anordnung zufolge wird das seitherige

Domänenvcrwaltungsgcbäude mitten in der Stadt
Freibnrg gelegen und bestehend aus einem dreistöcki¬
gen Vorderhause auf die Franziskanerstraße , einem
zweistöckigen Hinterhausc auf die Ganchstraße stoßend ,und 13 Zimmer , 2 Alkoven , 3 Küchen , 1 Dachstube,1 Magdkammer nebst 2 geräumigen Kellern und Spei¬
chern , Stallung für 2 Pferde mit Einfahrtslhor von
der Gauchstraße aus , sowie alle sonstigen Bequemlich¬
keiten enthaltend , einer öffentlichen Steigerung ausge-
sctzl , wozu die Liebhaber auf

Montag den 10 . Mai ,
Vormittags 11 Uhr ,in die Kanzlei der Großh . Domänenverwaltung einge¬laden werden.

Die VersteigerungSbedingungcn liegen bis zu dieser
Zeit zur Einsicht dahier auf , und es können auch die
Lokalitäten täglich hei uns eingeschen werden .

Freiburg , den 22 . April 1869.
Großh. Domänenverwallung .

K i r ch g e ß n « r .
Z .z .270. Die erste Gehilseustcllr bei Großh . Do-

mänenvcrwaltung Karlsruhe ist wiederzu besetzen. Der
Eintritt sollte längstens bis Mitte Juli d . I . erfolgen.

Frankfurt , 22 . April . StaatSPaplere .

Preuß .

Franks .
Nassau

Krhess .
Bayern

Sachs».
Wrtbg .

Baden

G . Hess.

Lurbrg.
Oester.

50/0 Obligationen
4'/// ° dlo.
3V? /o Obligationen
4V? /o Obligationen
4°/o dto.
3 '/ - °/« dto.
4°/o Oblig . ü 105
5"/o Obligationen
4'/ ? /o ijährig
4V? /o '

-jährig
4"/o Ijährig
4 °/ ° V- jährig
5«/o Oblig . ü 105

4"/°
3V-"/°

dlo .
dto .

40/g dto .
3Vr°/° dto. v. 1842
50/0 Obligationen
4"/g dt«."

V/o dto.
40/0 Obligationen
5»/o Obl . 1852 j . Lst.
5°/o dto . 1859 „ „

94 P .
81V« P .
93 P .
85V« P .
82V» P .
84V» P .
102 P .
94 '/ - bez .
S5 '/« P .
88V- G.
88 '/, G .
105V« P .
93 '/« P .
86 '/ . G.
82'/« G.
93 ' /z G .
85V» P .
82V. P .
102V. P .
91V« P .
85 '/ , G.
81V, G.

65 '/. G .

Rußld .
Finnld .
Belgien
Italien

Schwo.
Schwz.

N.-Am

Oesterr. 5°/« 0 . 1364 i . Lst.
5»/v Met . v . 1865 V,
5°/« Nat . -Anl . 1854
5"/ „Met . - Obl . stfr . 66
4V-VoMctall.-Oblig ,
5Vo Ung. Eisb.- Aktn
5»/v Obl . in L. ä fl . 12
6«/„ Obl . inR . ä105
4>/// „Obl .i.Fr .ä28kr
6V«Ob . d .Tabaksteuer
50/g Lomb . i. S .
5Vo Benet.
4 '/// „ O . i. N . ü 105
4'/r °/„Edg.O .i.F .s28
4 '/,VoBern .Stadt -O.
4»/, dto .
6V»St .i .D .1881v .61
6"/ « dto . r . 1831 v . 64
6°/odto . r . 1882v . 62
6"/ « dto . r. 1885 p . 65
6V» dto. r. 1887 V. 67
5"/g dto. r . 1871 v. 61
5°/odo.r .1874v .58/59
5"/o dto . r. 1904v . 64

65 bez.
55 '/« G.
51 '/« G.

83 '/ . G.
97 G.
103 G.
84 V« bez
87 P .
77 G.
86V« b. G

96V» G
92 P .
86"

« P ,
86V. P .
87V« bez .
35V« P .
84'/, P .
92'/, G.
87 '/» P .
79 P .

Diversc Aktien, Eisenbahn -Aktien und Prioritäten .
3Vo Frankfurter Bank
4°/o Darmst . B .-A . äfl . 250
4-/, Mittcld . Er .A. ü 100TH:
3"/ « Oesterr. Bank - Aktien ,
5°/« . Cred . -A . i. O . W.
4°/g Luremb. Bank -Akt.
4 ' /, °/o Pftbr . d . Frkf. Hyp.-B.
4°/« Psdbr . d . bayr. Hyp.-B.
5°/« Psdbr . d. würt .Renten-A.
5°/« Psdbr . d. würt . Hyp.-B,
5°/g Psdbr . d. Lsterr . Cred . -A.
5"/ , neue do. i. Lsterr. W.
5VoPfbr .russ .B .- C. - V.i.S .R .
4V,°/o Psdbr . finnl . i.R . ä 105
4'/,Vo - schweb. „ .
3V,Vo Frkf.-Han . Eisnb.-A.
Taunusbahn -Attien ä fl . 250
Rhein -Nahc-Bahn Thlr . 200
4°/ « Rhein . E .-B . Stamm -A.
4"/« do. E .-B.-A. Lit. B.
Z '/, »/«, Magdb.Halbrst. Sl .Pr .
4V,Vo Bayr . Otzbahn
4' /,Vo Pfalz - Maxbahn
4"/g Ludwh.-Berb . Eisenb.
40/g Neustadt-Dürkheimer
4°/g Hess. Ludwigsbahn
3V,o/gOberh.Eisb.-A. ü fl.35v
ho/g Oester. SlaalSeisb. -A.
5°/g Oest. Siid .Lmb .St .-E .-A.
5V, Elisabeth-Bahn fl. 200
5Vg Rud .-Eisb. 2 . Em . 200fi .

Thome . j 5V° Böhui. Westb .-A. fl. 200

121V« P .
271 G.
105 '/. P .
693 P .
290 G.
111'/ , G.
94 G.
91V« P .
100V, P .
100 '/. P .
89 P .
74 '/» P .

77V« P .
83 -/. G .
113 G.
336 G.

120'/, G.
81 '/« G.
70V« G.
127bez .G.
108bez .G.
170 bez.
88-/. P .
140'/» P .
70 P .
325 -/ - bG
222 '/, bez.
148 -/ , G.
152 G.
79 G.

5"/o Fr .Jos .Eisb.Akt. steuerfr.
50/g Siebend . E .B . steuersr . V,
Alfötd-Fiumaner Eisb.-A.
4'/,o/g Rhein -Naheb. Pr .-Ob.
4°/g Berl.Stett .Prior . -O .6.E.
4 -/, °/g Ludwh.-Bexb .Pr .-Obl.
4V0 „ .
5°/gHess .Ludwb .-Prior . i.Thr .
4'/, °/» .
d°/gBohm . W .-B.-P . i. S . V
5°/g Elisabethb.Pr . 1. Em. V
SV. 2.
SVo Fr-Jos . Pr . -Ob. steuersr.
50/g Kronp . Rudolf Eisb .-Pr .
5°/g Gal .Karl -Ldwb . Pr .O.V,
50/g Lemb.Czern.E .-P .v.67 V,
5"/g Siebend. Eismb .-Pr . V,
6"/g östr. Südst . u . Lomb .Eisb .-
30/g östr. Südst . u . Lomb .Eisb .
3"/g östr. St .-Eisenb.-Pri »r .
3°/, Liv . C.D . u. D .2Fr .ä28kr.
50/g ToSc. Centr. Eisb.-Pr .
50/g Schweiz. Centr .Pr . Fr. 28
50/gSchuja-Jvanovo E .-P .O.
50/gKnrsr -CharkowE .-P .-O.
4°/g Deutsch . Phönix 20"/g Ez.
4"/,Frkf . Prvvidmt . 2Öo/g .
5°/g Ocst . Nordwchb. 25°/, .
5"/gUngar.Creditbank40o/g „
4°/gPsälz . Als-B.-A. 40°/g ,
3-/, °/g Oberh. S .-A. 50°/«

'

4'/, °/« Stdt. Mannheim. Obl.

173 G.

156 P .
91G .

99 '/. G.

95 '
, . P .

72' / , bez .
73'/ , G .
72 P .
75' /. P .
73V« P .
82'/, P .
71V« G.
71'/. G .
98-/. P .
45V« G.
S4'/« P .
34 G.
S5 -/. P .
101 '/, G
79 G.
79'/- P .

84'/. P .
67-/ , G .

AnlehenS -Loose.
3'/,o/gPrcuß .Pr .A,
Kurh . 40Thlr .- L .
Nass. 25 -fl.-L.
40/g Bayr . Präm .A.
AnSb . -Gunzenh . L .
4V« Badische
Bad. 35 - fl.- Loose
Gr . Hess. 50 -fl.-L.

. 25 -fl. -L.
Oestr. 250fl . v.1839

, 250fl . v .1854
500fl . v .60V,

, 100fl . v.1864
, 100fl.Pr .L.58

Schwed. Thlr . 10-L .
Finnl . Thlr . 10-L .
3°/g Bord. Fr . 100
3»/gAntw . v. 1867
3°/g Brüssel v. 1862
3°/g „ v. 1868
2'/,V „ Lütt . äFr .31
4"/g Flormz Fr . L28
Mailand . Fr . -45 -L .

S7'/« G.
36' /. P .
105V, P .
13 P .
104 P .
55-/, G.
165 bz. G.

164 -/ , G .
72- . G .
82 -/« b. G.
118 bez.
1S7-/. P .
12V« P .
8V« G.
94 '/, P .

100 G.

72 P .
34 ' /° P .

Wechsel-Kurse .
Amsterdam k.S . 99' /, bez.
Antwerpm 94V« G.
Augsburg 100 B.
Berlin 105'/« B.
Bremen 97'/, G.
Brüssel 94' /« G.
Köln 105 B.
Hamburg 88 '/« G.
Leipzig 105 L.
London 119-/» bG
Mailand —
München 99' /« B.
Paris 95'/« G.

I.S . 95 G.
Wim k.S . 95V« bez.
Bankdlöconto 3 '/, "/« G.

Sold »nd Silber .
Preuß .Kasssch. fl. 144V «-45 '/,
Sächs.
Div. K.-Anw. „
Zrcuß .Frd'or. „' Molen „

doppelte ,
Holl.10-fl. -St . .
Oucaten

20-Frankenst. „
Engl. Sover . ,
Russ. Jmper . .
Gold pr.Z»llp,s- „
b-Fr .-Thlr . .
AlleöstrLOHr.
rauhPf .5Mgr . „
Doll, in Gold ,

9 57'/, -53'/,
9 46-48
947 -49
9 54-56
5 35-37
9 30-31

1154 -58
9 47-49

227 -/, -28V,
Druck und Verlag - er E . Brauu ' schrn Hofbuchdruckerei . (Mit einer Beilage.)
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